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Lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Unter freiem Himmel feiern wir unseren 

 Reisesegen-Gottesdienst! 
Wann?  Sonntag, den 9. Juli, um 14 Uhr  

Wo? Im Gemeindepark, Im Domstift 24-30. 

Anschließend wollen wir mit Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und 

buntem Programm unser Gemeindesommerfest feiern. 

Siehe Seite 6 
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Unsere Gottesdienste im Juli/August 2023  

Gottesdienste in den Heimen: 
Seniorenresidenz AlexA, Rudolf-Pechel-Str. 32:  Montag,    3. Juli und 7. August um 16 Uhr 
Lore-Lipschitz-Haus, Horstwalder Str. 11-19:  Mittwoch, 12. Juli und 9. August um 15.45 Uhr 

Gottesdienste mit heiligem Abendmahl. Wir feiern das heilige Abendmahl mit glutenfreien Oblaten und 
wahlweise mit Traubensaft oder Wein in Einzelkelchen. Bitte die Hinweise bei der Einladung beachten.  

Familiengottesdienst mit Hedwig und Charly. 

Gottesdienst mit heiliger Taufe. 

Gottesdienste mit anschließendem Zusammenbleiben und Gesprächen bei Kaffee/Tee und Gebäck. 

Kapelle Finchleystraße 10: Wegen Umbauarbeiten vorübergehend keine Gottesdienste. 

Wiese vor der Salvator-Kirche:  Lichtenrader Christen treffen sich jeden Sonntag um 17.30 Uhr 
bis zum Abendläuten und beten für den Frieden. 

  
  1. Juli Dagmar Seidlitz 8. Juli Corinna Ehrhardt   
  15. Juli Sabine Damm-Jahn  22. Juli Heidrun Schulze  
  29. Juli Michael Kennert 5. August Dr. Karl Griese  
 12. August Heidrun Schulze  19. August Sabine Damm-Jahn   
 26. August Regina Hausdörfer  2. September  Dagmar Seidlitz  

Datum Dorfkirche 
 

 

Dietrich- 
Bonhoeffer-Kirche 
Rackebüller Weg 64 

Gemeindezentrum  
 
Nahariyastr.33 

2. Juli  
4. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 
Prädikantin Ehrhardt 

18.00               IMPULS 
  

und Team  

 

7. Juli  
Freitag 

 18.00 
Diakon Brinkmann 

 

9. Juli  
5. Sonntag nach Trinitatis 

14.00 Reisesegen-Gottesdienst, anschließend Gemeinde-
Sommerfest im Gemeindepark.        Pfarrteam und Bläser 

16. Juli  
6. Sonntag nach Trinitatis 

10.00  
  

11.00   
Prädikantin Ehrhardt 

 

23. Juli  
7. Sonntag nach Trinitatis 

10.00  
  

 11.00  
Diakon Dr. Griese 

30. Juli  
8. Sonntag nach Trinitatis 

10.00  
 

11.00  
Diakon Dr. Griese  
und Team  

 

6. August  
9. Sonntag nach Trinitatis 

10.00  
 

18.00 Abendgottesdienst 
nach der Iona-Kommuni-
tät aus Schottland   

Weintz  

 

11. August   
Freitag 

 18.00 
Diakon Brinkmann 

 

13. August  
10.Sonntag n. Trinitatis 

10.00  
P Weintz 

 11.00  
Wieloch  

20. August  
11. Sonntag n. Trinitatis 

10.00  
Wieloch  

11.00 
 

 

27. August  
12. Sonntag n. Trinitatis 

10.00   
  

11.00  
Wieloch  

undTeam 

 

3. September 
13. Sonntag n. Trinitatis 

10.00 
Prädikantin Ehrhardt 

18.00               IMPULS 
  

und Team  
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 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Wann steht ein ORTSWECHSEL an? Welche Per-
spektiven ändern sich dabei? 

Ist es ein Umzug oder reicht schon ein Platzwech-
sel aus, um Neues zu entdecken? Leider ist ein 
Ortswechsel auch nicht immer freiwillig. Und - wie 
verändert sich der Blick auf die Welt nach einem 
Ortswechsel? 

Am  

um 18 Uhr wollen wir mit Ihnen das 

Thema im IMPULS-Gottesdienst in der 
Dietrich Bonhoeffer Kirche erörtern  

Sonntag 

2. 
Juli 

Ortswechsel Sonntag 
2. Juli 

18 Uhr 

IMPULS-Gottesdienst 

➢ immer am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr 

➢ in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

➢ immer mit einem kleinen Imbiss danach 

Liebe Kinder,   
die Sommerferien stehen vor der Tür. Vielleicht hat 
der eine oder die andere von euch ja schon seinen 
oder ihren letzten Kita-Tag hinter sich, bevor es ab 
in den Urlaub geht. Und dann, am Ende dieses 
Sommers wartet ein ganz besonderer und wichtiger 

Tag in eurem Leben auf euch: Euer erster 
Schultag!  

Wahrscheinlich wartet ihr schon voller Spannung 
auf diesen Tag: Wie wird die neue Schule wohl 
sein? Finde ich mich da zurecht? Wird mir das Ler-
nen schwerfallen oder leicht? Werde ich dort 
schnell neue Freunde finden? Und was muss ich 
für diesen wichtigen Schritt eigentlich alles einpa-
cken?  

Gemeinsam mit euch wollen wir uns auf den Weg 
machen und gucken, was ihr für den neuen Alltag 
in der Schule so alles braucht und was neben Stif-
ten, Lineal und Hefter noch so alles in euren Schul-
ranzen gehört.  

Wir tun dies im ökumenischen Gottesdienst am  
um 11 Uhr in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche, Rackebüller Weg 64. Eine 
Sache, die ihr ganz bestimmt brau-
chen werdet, ist Gottes Segen – und 

den wollen wir euch an diesem Tag auf jeden Fall 
auch mitgeben.  

Also, kommt und macht euch mit uns gemeinsam 
auf den Weg. Wir freuen uns schon jetzt auf Euch! 

Samstag 

9. 
September 
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Liebe Gemeinde,  
bei diesen Worten aus der Bergpredigt muss ich 
immer an ein Lied des Country Sängers Jaron and 
the long road to love denken. Es war ein ziemlicher 
Hit, als ich 2010 nach meinem Abitur ein Jahr lang 
in Kanada lebte. In dem Lied geht es um einen 
Mann, der gerade eine schwere Trennung hinter 
sich hat. Er sucht Rat beim Pfarrer, der ihm nahe-
legt, niemanden zu verurteilen, sondern lieber für 
seine Exfreundin zu beten. Und das tut er dann 
auch:  

Ich bete, dass ein Blumentopf vom Fensterbrett fällt 
und dir auf den Kopf schlägt, genauso wie ich es 
gern tun würde.  

Ich bete, dein Geburtstag kommt und niemand ruft 
an.  

Ich bete, dass alle deine Träume niemals wahr wer-
den. 

Ja, er betet für seine Exfreundin, aber so hatte sich 
das der Pfarrer wahrscheinlich nicht gedacht. 
Schließlich sagt Jesus ja nicht nur „betet für die, die 
euch verfolgen“, sondern auch „liebet eure Feinde“. 
Und obwohl es sich bei dem Lied nur um eine un-
terhaltsame Verdrehung der Worte handelt, wirft es 
für mich doch eine berechtigte Frage auf: Denn 
was heißt es eigentlich, für seine Feinde zu beten? 
Wofür genau soll ich denn beten?  

Leicht ist es nämlich nicht, Gott im Gebet um Gutes 
für seine Feinde zu bitten. Es widerspricht doch 
unserem Gerechtigkeitssinn, für sie zu beten – 
naja, es sei denn man tut es so wie in diesem Lied. 
Irgendwie gelüstet es mich doch nach Rache, wenn 
mir jemand Unrecht tut. Zumindest jedoch ausglei-
chende Gerechtigkeit sollte drin sein. Schließlich 
darf doch niemand mit seinen bösen Taten unge-
schoren davonkommen. Wer geltendes Recht 
bricht, sollte bestraft werden. Wer andere verletzt, 
sollte selber Leid ertragen. So jedenfalls sagt es 
uns unser menschlicher Verstand. Gott um Gutes 
für die zu bitten, die Böses tun, das scheint doch 
reichlich ungerecht. Und doch ist es genau das, 
was Jesus von uns fordert: liebet eure Feinde, be-
tet für die, die euch verfolgen. 

Wie soll ich also dieses Gebot zur Fein-
desliebe verstehen? 

Während des Präsidentschaftswahl-
kampfs 2016 in den USA sagte einmal die 
ehemalige First Lady Michelle Obama: 
„When they go low, we go high." Für mich 
sind diese Worte eine wunderbare Ausle-
gung für dieses Gebot der Feindesliebe. 
Ja, es ist schwer Gott um Gutes für je-
manden zu bitten, der Schlechtes tut – 
vielleicht sogar unmöglich. Aber was ich 
tun kann, ist mein eigenes Handeln nicht 
dem meiner Feinde anzupassen!  

Wenn mir andere ihre schlechteste Seite 
zeigen, dann zeige ich meine Beste. Wenn andere 
Hass, Gewalt und Unrecht predigen, dann kann ich 
mit Liebe, Vergebung und Gerechtigkeit dagegen-
halten. Für seine Feinde zu beten heißt, sich nicht 
von ihnen auf ihr Level herunterziehen zu lassen. 
Denn Böses können wir eben nur mit Gutem über-
winden. So sagte es schon der Apostel Paulus 
(Röm 12,21). Hass lässt sich nicht mit mehr Hass 
bekämpfen. Gewalt nicht mit Gegengewalt. Unrecht 
nicht mit weiterem Unrecht. Wer Frieden stiften will, 
der muss lieben, auch wenn ihm Hass entgegen-
schlägt. Wer Versöhnung will, der muss für den an-
deren beten, auch wenn der ihn verflucht. Beten, 
dass Gott dem anderen die Augen öffnet. Beten, 
dass er oder sie die Kraft findet, umzukehren und 
neue Wege zu finden. Beten, dass ich selbst die 
Stärke in mir finde, anderen zu vergeben.  

Gottes Gerechtigkeit übersteigt die unsere. Er will, 
dass wir verzeihen, statt Rache zu üben. Mitleid 
haben statt Schadenfreude. Beten statt fluchen. 
Denn dann können auch wir Frieden stiften, so wie 
Gott Frieden stiftet. Dann können wir wirklich seine 
Kinder sein, die seiner Gerechtigkeit folgen! 

Ihre Pfn. Britta Heesing-Rempel 

Im Juli 
So weit der Himmel über uns.  

So vieles, was darunter geschieht. 

Ich wünsche dir Momente, in denen  

du dein Sorgen loslassen kannst,  

um sie zum Himmel zu schicken.  

Damit dein Kopf frei wird und du mutig und stark, 

um auf dieser Erde das dir Mögliche zu tun . 

Tina Willms 

MONATSSPRUCH 

 Monatspruch Juli 2023 
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Am strahlend blauen Himmel leuchtet hell die Son-
ne – ja, so wünschen wir uns den Sommer! Doch 
manch einer sehnt sich vielleicht nach ein paar 
Schäfchenwolken, die wohltuenden Schatten spen-
den. Und auch die dunklen Gewitterwolken können 
ein Segen sein, jedenfalls für alle Pflanzen und Tie-
re, die auf den Regen angewiesen sind. Aber wenn 
die grellen Blitze über den Himmel zucken und der 
Donner grollt, kann einem dann doch schon etwas 
mulmig werden. Schön und beängstigend kann der 
Himmel sein! Wann er das eine oder das andere 
ist, hängt aber auch von unserer Perspektive ab. 
Und auch wenn wir nicht alles gleich deuten – unter 
dem einem Himmel sind wir doch alle vereint. Und 
so stellt sich die Frage: Wie deute ich eigentlich 
den Himmel über mir? 

Beim Reisesegen-Gottesdienst am   

um 14 Uhr wollen wir uns mit dieser 
Frage beschäftigen.  

Wir feiern ihn – natürlich – unter freiem 
Himmel, der hoffentlich an diesem Tag 

ganz ohne Regenwolken auskommt.  

Im Anschluss warten Kaffee, Kuchen, Würstchen 
und natürlich jede Menge spannende Spiele auf 
uns. So lässt es sich doch gut in die Ferienzeit star-
ten. 

 

 

(Bild von jannoon028 auf Freepik) 

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 

Damit das anschließende Fest gelingt brauchen wir 
Sie/Dich!!!  

An vielen Orten in der Gemeinde hängen Zettel, in 
denen sich alle eintragen mögen, die zum Gelingen 
des Festes beitragen können:  

 Backen Sie uns einen Kuchen?  

 Wollen Sie am Grill dafür sorgen, dass die 
Würstchen lecker und kross sind?  

 Sind Sie ein Orga-Genie und managen an 
diesem Tag den Kuchenstand? 

 Haben Sie auch am Abend noch genug 
Power, um beim Aufräumen zu helfen? 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung – Kirche ist 
lebendig, wenn Viele mit anpacken! 

Am besten, Sie füllen den unten stehenden Ab-
schnitt aus und schicken ihn an unsere Küsterei in 
12307 Berlin, Goltzstr. 33 oder per E-Mail an  
kuesterei@kg-lira.de 

Reisesegen-Gottesdienst 
und Sommerfest am 
Sonntag, 9. Juli ab 14 Uhr 

AUS  DER  GEMEINDE 

Sonntag 

9. 
Juli 

Mithilfe beim Reisesegen & Sommerfest 2023 

Ich _____________________________- unterstütze das Sommerfest 

mit einem Kuchen 

als Grillmeister / am Getränkestand für 1 Stunde (am besten zwischen ____ Uhr und ____Uhr 

und helfe beim Aufräumen ab ca. 17.00 / 17.30 Uhr 

ich stehe zur Mithilfe bereit von ______ Uhr bis ______ Uhr. 

 

Tel.:                                        E-Mail: 

„Der Himmel geht  
über allen auf“ 
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Jugendliche, die im April 2025 mindestens 14 Jah-
re alt sind, laden wir herzlich ein, sich für den Kon-
firmandenunterricht anzumelden. Dies ist noch bis 
zum Ende der Herbstferien möglich. Die Konfirma-
tion wird dann in der Zeit zwischen Ostern und 
Pfingsten 2025 stattfinden. 

Für die Anmeldung geht ihr bitte mit mindestens 
einem Elternteil, der Geburts- sowie (wenn vor-
handen) Taufurkunde und dem letzten Zeugnis 
des Religionsunterrichts zu den Öffnungszeiten 
in unser Gemeindebüro in die Goltzstraße 33. 
Möglich ist es auch, alle Dokumente elektronisch 
per E-mail in die Küsterei zu schicken 
(kuesterei@kg-lira.de) – dann braucht es ergän-
zend auch eine Erklärung zur Zustimmung der An-
meldung aller Erziehungsberechtigten. Wenn ihr 
noch nicht getauft seid, macht das gar nichts. Im 
Zuge des Konfirmandenunterrichts werden wir 
dann eure Taufe gemeinsam vorbereiten und sie 
zusammen mit den anderen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in einem gesonderten Gottesdienst 
oder zusammen in der Konfirmation feiern. 

Der Unterricht findet in Lichtenrade in einem wö-
chentlichen Modell statt; praktisch heißt das, dass 
sich die Konfergruppen (ca. 12 Konfis sind eine 
Gruppe) einmal in der Woche für eine Zeitstunde in 
einem der Gemeindehäuser treffen. Geplant ist, 

dass wir an den 
Tagen Dienstag, 
Mittwoch und 
Donnerstag 
Gruppen anbie-
ten. Die Grup-
peneinteilung 
machen wir ge-
meinsam mit 
allen am Anfang 
der Konferzeit auf der Konfibörse – hierfür tragt 
euch bitte schon den Termin   

um 18.30 Uhr im Gemeindehaus in 
der Goltzstr. 33 ein. 

Jede Gruppe wird von einer Pfarrerin / 
einem Pfarrer oder dem Jugenddiakon 

und einem Team von jugendlichen Teamerinnen 
und Teamern geleitet. Sie sind es auch, die die ver-
schiedenen Fahrten, die Konfertage und viele an-
dere Aktionen für euch vorbereiten, die einen 
wichtigen Teil des Konfers in Lichtenrade ausma-
chen. 

Wir freuen uns auf euch!  

Ich grüße euch im Namen des ganzen Konfer-
teams! 

Pfr. Roland Wieloch 

Einladung zum Konfirmandenunterricht! 
Anmeldung bis zum Ende der Herbstferien 

AUS  DER  GEMEINDE 

Montag 

6. 
November 

 Diakoniestation                                                                                                  

 der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade gGmbH                                                                                                                              
 Finchleystraße 12  .  12305 Berlin   

 

Wir suchen Sie als: Informationen unter  

Pflegekraft in Teilzeit für die Senioren-WG  Tel.: 74 0019 5-0  

Hauswirtschafter/in in Teilzeit Bewerbungen oder Anfragen an:  

Pflegekraft in Teilzeit im Dauerspätdienst  diakonie-lichtenrade@web.de 

 Diakonie-Station Lichtenrade gGmbH 

 Finchleystr. 12, 12305 Berlin  

mailto:diakonie-lichtenrade@web.de
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Im Monat April und Mai haben wir, die Teilnehmen-
den des sonntäglichen ökumenischen Friedensge-
betes vor der Salvatorkirche, unsere Cents und Eu-
ros diesmal im Bezirk Tempelhof-Schöneberg für 
ein örtliches Projekt eingesetzt. Der Verein „Schö-
neberg hilft e.V.“ unterstützt mit der Förderung des 
Bezirks Tempelhof-Schöneberg und in Zusammen-
arbeit mit dem evangelischen Kirchenkreis Tempel-
hof-Schöneberg verschiedene Projekte in unserem 
Bezirk. 

Für das Lerngruppenprojekt „Fit für die Schule“ wird 
eine kleine Bücherei aufgebaut. Denn die Kinder 
und Jugendlichen werden nicht nur auf die deut-
sche Schule vorbereitet, sondern auch in ihrer Mut-
tersprache, um bei einer Rückkehr in die Heimat 
den dortigen Einstieg in die Schule zu erleichtern.  
Dazu werden bei einem ukrainischen Verlag Kinder
- und Jugendbücher gekauft, die nun ausgeliehen 
werden können. Die Nachfrage nach solchen Bü-
chern ist sehr groß, die Kinder und Jugendlichen 
nutzen sehr gerne die Gelegenheit, zu Hause 
spannende Bücher in ihrer Muttersprache zu lesen. 
Das Projekt lebt vom Einsatz der Lehrkräfte, die 
den Kindern und Jugendlichen so viel neue Norma-
lität wie möglich bieten wollen. Bücher helfen dabei 
ungemein. Sie bringen eine vorübergehende Ab-
lenkung vom Alltag und den Ereignissen in der Hei-
mat, einen kleinen Moment des Friedens. Zum 
Welttag des Buches konnte mittels unserer Spende 
zudem jeder der Schülerinnen und jedem der Schü-
lern nach eigener Wahl ein ukrainisches Kinder-/
Jugendbuch geschenkt werden.  

Anfang Juni hatte ich 
die Gelegenheit, mich 
persönlich über das 
Projekt zu informieren 
und wurde vom Projekt-
leiter, Herrn Hans-
Jürgen Kuhn, eingela-
den, die kleine Bücherei 
zu besichtigen. Dabei 
lernte ich auch ein paar 

Kinder mit ihrer Lehrerin kennen. Die Kinder hatten 
strahlende Augen über die vielen schönen Bücher, 
gerade aber auch über die persönlichen Buchge-
schenke. Märchen- und Geschichtsbücher, darun-
ter selbstverständlich „Harry Potter“.  

Während des Besuchs wurde mir ein Kinderlied 
und die ukrainische Nationalhymne vorgesungen 
sowie Gebasteltes gezeigt. Glückliche Kinderaugen 
sind ein Segen für den Frieden. Nochmals vielen, 
vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern und 
Gottes reichen Segen.  

Beten wir weiterhin jeden Sonntag um 17.30 Uhr 
vor der Salvatorkirche um Frieden in der Ukrai-
ne und der Welt, sammeln dabei den einen oder 
anderen Cent und Euro für ein Projekt, einen 
Baustein für diesen gewünschten Frieden. 

Ralf Koch 
Ökumene vor Ort in Lichtenrade 

Bücher und Frieden . . .   

AUS  DEN  GEMEINDEN 

Ökumenische  

Friedensgebete  

auf der Wiese vor der Salvator-Kirche  

weiterhin 

jeden Sonntag um 17.30 Uhr  
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Bei strahlendem 
Sonnenschein sind 

am Freitagnachmittag, 
Bonhoeffer-Kirche 

gekommen. Im Garten hinter dem Gemeindehaus, 
wo die Spielgeräte der Teilzeit-Kita stehen, saßen 
die gekommenen Nachbarn zusammen, um sich 
bei Kaffee und Kuchen zu unterhalten. Alle genos-
sen, dem pizzicanto!-Kinderchor zuzuhören. Dieser 
Chor, geleitet von Melanie Knebel und Sonja Ha-
sche, sang zur Freude der Eltern, Seniorinnen und 
Senioren verschiedenste Lieder und musste auch 
eine Zugabe geben.  

Mehr als die Hälfte der Gekommenen waren Eltern 
mit ihren Kindern, die die Spielmöglichkeiten für 

ihren Nachwuchs ausnutzten und Zeit fanden, 
angeregte Gespräche zu führen. Zum Spät-
nachmittag wurden Würstchen gegrillt und alle 
genossen die gute Stimmung in der Gemein-
schaft. Alle waren von dem Treffen auf dem Ge-
lände der Gemeinde anlässlich des Tag der 
Nachbarn begeistert und hoffen auf eine Wieder-
holung dieses besonderen Tages im nächsten 
Jahr. 

Auch dem Organisationsteam sei herzlich ge-
dankt, da ohne vielfältige Ideen, fleißige Hände 
und Kuchenspenden solch ein Event nicht zu 
stemmen ist. 

Birger Marquardt 

AUS  DER  GEMEINDE 

Malermeister  
Christian Riedlbauer 

Ausführung sämtlicher Maler– und Tapezierarbeiten  

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge 

Kleinauftragsdienst und Seniorenservice 

12269 Berlin, Bismarckstr. 47b 
Telefon (030) 773 46 05  

–  EIN VOLLER ERFOLG! 



10 

Juli/August 2023 

„Brief an einen Engel“  
geschrieben von unserem früheren Pfarrer Herbert Volker 

Gefunden habe ich ihn in dem von Antje Le-
schonski herausgegebenen Buch „Engel, Fisch 
und falsche Bärte“, pünktlich zu diesem Jahr der 
Taufe. 

Vielleicht erinnern Sie sich an Herbert Volker. Von 
1979 bis 1989 war er bei uns in Lichtenrade im 
Pfarramt, und dem Gemeindebereich Mitte, also 
der Finchleystr. zugeordnet. Damals war unsere 
Kirchengemeinde noch in vier Gemeindebereiche 
sortiert. Die Familie Volker wohnte in dem alten 
Pfarrhaus hinter der Dorfkirche.  

Später, in seinem Ruhestand, hat Pfr. Volker offen-
sichtlich einmal den „Schwebenden Taufengel“ in 
Liepe, Landkreis Havelland, besucht und war wohl 
so angetan von dessen Schönheit, dass er ihm ei-
nen Brief geschrieben hat – dem Engel – die Adres-
se war ihm ja bekannt. 

„Lieber schwebender Engel von Liepe, man merkt 
es sofort: Mit Dir stimmt etwas nicht.“ 

Also, wenn ich einen Brief mit so einem Anfang be-
kommen würde, wäre ich wohl zumindest leicht an-
gesäuert. Wie der Engel das aufgefasst hat, ist 
nicht überliefert.  

Herbert Volker erklärt dann aber auch gleich, was 
ihm da als unpassend aufgefallen ist: Die linke 
Hand des Engels ist zart und feingliedrig, gerade 
so, wie sie sein muss, um eine leichte muschelför-
mige Schale für das Taufwasser halten zu können. 
Ursprünglich war die rechte Hand genauso zart, 
denn so eine Schale zu halten, war die Aufgabe 
dieses Taufengels im Altarbereich der alten Dorfkir-
che von Liepe.  

Das blieb aber nicht so, denn irgendwann im 18. 
Jahrhundert wurde der Engel ganz ohne Funktion 
entsorgt, glücklicherweise nur bis auf den Dachbo-
den der Kirche.  

Als dann 1881 ein Neubau der Kirche errichtet wur-
de, war es der Patron und Bauherr Friedrich-
Ludwig Wilhelm Graf von Bredow, der den Engel 
wieder zum Leben erweckte. Jetzt allerdings als 

Engel, der mit einem achtarmigen Messingleuchter 
in der Hand durch die Kirche schwebt. Das hielt 
natürlich das zarte, feingliedrige Handgelenk des 
wiedergefundenen Engels nicht aus. Es musste 
verstärkt werden, und diese Ungleichheit ist Herbert 
Volker sofort aufgefallen. Die Veränderung nimmt 
Pfr. Volker dem Grafen allerdings nicht übel, son-
dern er schreibt weiter in seinem Brief an den En-
gel: 

„Für diese Rettungsaktion muss man dem Grafen 
von Herzen dankbar sein. Denn Du bist sehr schön. 
. . . Du bist eine Kostbare.“ Besonders bemerkens-
wert findet er „die kunstvoll zu Flügeln zusammen-
gefügten Federkiele . . . aus Gold.“ Weiterhin faszi-
niert ihn das blaue Kleid des Engels sowie die rote 
Stola. Seinen Brief an den Engel schließt Herbert 
Volker dann mit dem Satz: 

„Lieber Engel, man hat Dich im Laufe Deines Da-
seins entsorgt, zweckentfremdet und umfunktio-
niert. Aber Dein aufregender Chic und Dein zwin-
gender Charme haben alles überdauert.“ 

Noch ein paar Informationen, falls Sie jetzt Lust be-
kommen haben, den Engel einmal zu besuchen: 

AUS  DER  GEMEINDE 

Fortsetzung auf Seite 11 
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Turmfalken Dorfkirche: wieder keine Jung-Turmfalken  

1304 wird der Ort 
Liepe erstmals 
urkundlich er-
wähnt. Im Land-
buch von Kaiser 
Karl IV. wurde 
1375 die erste 
genauere Nach-
richt notiert. Im 
Kern ist die Kirche 
ein mittelalterli-
cher Bau aus dem 
14. Jahrhundert. 
Das Feldstein-
mauerwerk an 
den Längswänden 
stammt noch aus 
dieser Zeit.  

1881 erhielt die 
Kirche ihr heutiges neogotisches Gesicht und ei-
nen Backsteinturm über dem Westgiebel und eine 
trapezförmige Holzdecke.  

Die Barock-Kanzel auf einem neogotischen Fuß ist 
der Rest des um 1730 entstandenen Kanzelaltars 
aus dem Vorgängerbau. 

Die Orgel wurde 1882 in Potsdam erbaut und zu-
letzt 1992 gründlich überholt. 

Von den ehemals drei Glocken ist nur die 68 cm 
große Bronzeglocke, gegossen 1559 in Branden-
burg, übrig geblieben.  

Heute gehört der Ort Liepe mit anderen 15 Orten 
zum Amt Nennhausen. Die Kirche bildet mit zehn 
umliegenden Dörfern die Evangelische Reforma-
tionsgemeinde Westhavelland. 

Anschrift: Dorfkirche Liepe, Breite Straße 1, 14715 
Nennhausen OT Liepe. Öffnungszeiten: nach tel. 
Absprache mit Gudrun Stecklina, Breite Str. 39, 
Tel: 033876 40353. 

Zum Nach- und Weiterlesen: 
https://www.kirche-nauen-rathenow.de/index.php/
kirchen-und-gemeinden/unsere-kirchen/liepe  

 Dagmar Seidlitz 

„Brief an einen Engel“  geschrieben von unserem früheren Pfarrer Herbert Volker  Fortsetzung  

Immer wieder werde ich gefragt, ob es etwas Neu-
es von unseren Turmfalken in der Dorfkirche gibt. 
Voriges Jahr legte das Weibchen zwar sechs Eier 
in den Nistkasten, aber ohne Erfolg: Kein einziges 
Küken schlüpfte! 86 Tage nach Brutbeginn gab 
unser Falkenpaar das Gelege auf.  

Seit 20. Oktober hatten wir immer wieder mehrfach 
pro Woche Turmfalken-Besuch, meist ein un-
beringtes Männchen (Terzel), einmal ein 1-jähriger 
Jungvogel, seltener ein Weibchen. Seit Dezember 
ist nahezu täglich ein Terzel ein– bis zweimal täg-
lich für je eine Stunde am Kasten gewesen. 

Vom 15. Janu-
ar bis Mitte 
Februar und 
wieder vom 
28.2. bis 2. 
März war ein 
unberingtes 
Weibchen da-
zugekommen. 
Dann gab es 
eine Pause. 
Einige Male 
kam der Ter-

zel, ansonsten öfter Tauben. Dann waren beide 
wieder täglich vom 23. März bis zum 5. April am 
und im Kasten. Es sah oft so aus, als wolle sie ge-
rade ein Ei legen.  

Aber was dann? Seit dem 6. April 23 ist plötzlich 
ein anderes Weibchen täglich am und im Kasten. 

Es trägt an jedem Fuß einen Ring, ist also in einem 
vom NABU betreuten Horst in Berlin geboren. Wie-
der sah es öfter so aus, als lege sie gerade ein Ei. 

Dieses Weibchen blieb bis 
zum 12. Mai, öfter blieb sie 
auch über Nacht.  

Seit dem 13. Mai kam dann 
wieder ein unberingtes 
Weibchen zu uns. Ob es 
dasselbe aus dem Februar 
ist, kann ich nicht erkennen. 
Unsere Kameras haben es 
letztmals am 29. Mai aufge-
nommen, seitdem ist nur 
noch der Terzel zu sehen, 
kein brütendes Weibchen. 
Schade.   

R. Otte 
Weibchen ohne Ringe am 

29.5. Ist es dasselbe? 

Vom 23. März bis 5. April kam ein Weibchen mit 
zwei Ringen an den Füßen zu uns 

Von Januar bis Anfang April - das 
unberingte Weibchen. 
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Bei der GKR-Sitzung am 15. Mai durften wir Super-
intendent Michael Raddatz als Gast begrüßen. Er 
stellte die Dienstvereinbarungen für die Pfarrerin-
nen und Pfarrer vor und lobte die vorangegangene 
Arbeit, die vom Pfarrteam geleistet wurde. Für die 
Dienstvereinbarung musste in kleinen Schritten die 
zu leistende Arbeit in Stunden bewertet werden. 
Die Dienstvereinbarung für Pfarrpersonen ist ein 
Novum und soll auch dazu dienen, den Pfarrberuf 
vor dem Hintergrund des auch hier herrschenden 
Fachkräftemangels attraktiver zu gestalten. Die 
Dienstvereinbarungen wurden vom GKR zustim-
mend zur Kenntnis genommen. 

Weiterhin wurde mit Herrn Raddatz vereinbart, 
dass in der Sitzung am 19. Juni über die Perspekti-
ve für Pfarrerin Heesing-Rempel nach dem Ende 
der Entsendungszeit (31.12.2023) gesprochen und 
möglichst darüber entschieden wird, um ihr Pla-
nungssicherheit zu geben. Zu dieser Sitzung wird 
auch der Gemeindebeirat als beratendes Gremium 
eingeladen. 

Nach diesen Tagesordnungspunkten verließ Herr 
Raddatz die Sitzung und diese ging mit folgenden 
Themen weiter: 

Aus der Gemeinde wurde berichtet: 

Der Kantate-Gottesdienst in der Dorfkirche war 
sehr gut besucht und durch die Chorbegleitung 
bzw. die drei Taufen sehr lebendig. 

Der kleine Clubraum im Obergeschoss der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche ist mit kräftiger Unterstüt-
zung von den Mitgliedern der Gruppe Anonyme 
Alkoholiker, Herrn Pelster und Herrn Marquardt ge-
räumt worden. Das sehr alte Mobiliar wurde ent-
sorgt und wird durch neues ersetzt werden. 

Die Offene Dorfkirche wurde am Wochenende 
29./30. April „Kunst trifft Wein“ von mehr als 250 
interessierten Menschen besucht. 

Die Konfirmationen am 6. Mai sind sehr gut abge-
laufen, vor allen Dingen wegen des großen Enga-
gements von Mitgliedern des Gemeinde-Jugend-
Rates.  

Das Bezirksamt Abt. Sport bedankt sich für die 
Überlassung eines Raumes am 12. Mai für ein Ge-
spräch auf „neutralem Boden“.  

Der Gemeindebeirat hat getagt und Herr Dr. Grie-
se wurde zum Vorsitzenden und Frau Julitz zur 
Stellvertreterin wiedergewählt 

Weitere Tagesordnungspunkte waren: 
Es gab eine Anfrage aus dem Büro des Bezirks-
bürgermeisters, Herrn Oltmann, ob unsere Ge-
meinde einmal monatlich einen Raum gegen eine 
Mietgebühr für eine Bürgersprechstunde zur Verfü-
gung stellen könnte. Hierzu muss vor einer Ent-
scheidung unter anderem geklärt werden, wozu der 
Raum benötigt wird, mit wie vielen Besuchern ge-
rechnet werden muss und ob vom Bezirksamt Be-
treuungspersonal gestellt wird. Herr Skodlerack 
wird beauftragt, das auf dem „kleinen Dienstweg“ 
zu klären. 

Weiterhin werden für unterschiedliche Bereiche in 
der Gemeinde Ehrenamtliche gesucht: 

Für das Tauffest am 18. Juni werden noch Freiwilli-
ge gesucht, die sich beim Pfarrteam oder Herrn 
Brinkmann melden können. 

In der Sommerzeit werden Menschen gesucht, die 
die offene Dorfkirche sonntags von 14.30 bis 17.30 
Uhr betreuen, um Besuchern eine Besichtigung zu 
ermöglichen. 

beraten hat und was es sonst noch mitzuteilen gibt  Was der 

AUS  DER  GEMEINDE 

Westkreuz 

Fortsetzung auf Seite 13 
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Ein noch größeres Problem stellen die weiterhin 
fehlenden Kirchdienste zur Durchführung der 
Gottesdienste dar. Um Unsicherheiten zu vermei-
den, soll für jeden Standort eine Checkliste erstellt 
werden, die die anfallenden Aufgaben beschreibt. 
Um die Ehrenamtlichen in diesem Bereich gut zu 
betreuen und eine verlässliche Begleitung der Got-
tesdienste sicherzustellen, wird ebenfalls weiterhin 
ein/e Koordinator/in dringend gesucht. Eine gute 
Einarbeitung wird Interessierten garantiert. 

Auf dem Gelände der Salvatorkirche wird ein 
Fairteiler (hier können Lebensmittel eingestellt 
und entnommen werden) aufgestellt werden. Un-
sere Gemeinde unterstützt die entstehenden Bau-
kosten dieser Initiative im Rahmen der gelebten 
Ökumene mit 300 €. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat aus Mitteln 
„Projekte in Not“ für unsere Ausgabestelle LAIB 
UND SEELE 12.000,- € zur Verfügung gestellt. Das 
Geld soll für ein Holzhaus zur Aufbewahrung von 
Lebensmitteln und Materialien nach der Rückkehr 
in die Finchleystr. verwandt werden. Vielen Dank! 

Zu den Baumaßnahmen der Thiele-Winkler-
Haus GmbH in der Finchleystraße 10 fanden Ge-
spräche in konstruktiver Atmosphäre statt. Das 
Haus soll im Herbst fertig werden. Absprachen 

über die Wiederaufnahme der Gottesdienste im 
Haus und die Ausgabestelle LAIB UND SEELE sind 
im Gange.  

Auf dem Kirchhof herrscht weiterhin eine ange-
spannte Personalsituation aufgrund von andauern-
den Krankheitsfällen. Frau Ayse Calik wird die 
kommissarische Leitung übernehmen. 

Der GKR wird sich in seinen nächsten Sitzungen 
mit dem Sollstellenplan für das Jahr 2024 befas-
sen müssen. Hiermit soll sichergestellt werden, 
dass wir langfristig alle hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus den laufenden Einnah-
men durch unsere Kirchensteuern bezahlen kön-
nen. 

Für den Kinder- und Jugendchor „pizzicanto!“ 
wurde die Anschaffung einer akustischen Bassgi-
tarre beschlossen. 

Es wurde daneben wie immer über weitere Finanz- 
und Personalangelegenheiten (z.B. Neueinstellun-
gen und Fortbildungen) gesprochen und abge-
stimmt. 

Für den GKR grüßt Sie herzlich 
Sabine Damm-Jahn  

AUS  DER  GEMEINDE 

beraten hat und was es sonst noch mitzuteilen gibt  -  Fortsetzung  Was der 

•Vom Familienzentrum Nahariyastraße werden 
kleine Fahrrad-Rundtouren im südlichen Berliner 
Umland angeboten. 

• Termine:  

• Uhrzeit:  15 – 17.30 Uhr 

• Treffpunkt:  Marktplatz vor dem Familien-
 zentrum Nahariyastraße 33 

• Teilnehmerzahl:  maximal 15 Personen 

 

 

Mitzubringen sind (als Empfehlung): 

• verkehrstüchtiges Fahrrad, Fahrradpumpe, 
Flickzeug, Erste-Hilfe-Set und Helm 

• körperliche Fitness 

• Verkehrssicherheit 

• Verpflegung 

• Spaß am Radeln in der Gruppe 

Die Tour wird von einem erfahrenen Radtourenlei-
ter durchgeführt. 

 70 72 23 00,   
E-Mail: familienzentrum@kg-lira.de 

KOSTENFREIES ANGEBOT! 

Jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin fährt auf ei-
gene Verantwortung und Gefahr. Eltern haften für 
ihre Kinder.  
Kinder und Jugendliche dürfen nur in Begleitung 
von Erziehungsberechtigten mitradeln. 

Samstag 

8. 
Juli 

Samstag 

12. 
August 

Samstag 

9. 
September 

Samstag 

14. 
Oktober 

FAHRRADTOUR FÜR DIE GANZE FAMILIE 

mailto:familienzentrum@kg-lira.de
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Alles über unsere  
Dorfkirche steht in  
diesem Heft.  

Erhältlich für 5 € in der 
Dorfkirche und in der Küsterei. 

Kurse in Lichtenrade  

im 2. Halbjahr 2023  

 



Eltern-Kind-Gruppe 
R  do  10 - 11 Uhr (6 - 9 Monate) 
R  do  11 - 12 Uhr (10 - 12 Monate) 
 Anmeldung Melanie Knebel,   755 15 16 35 
 Gebühr: 65 € für 10 Termine  

Musikalische Früherfahrung für Kinder ab  
3 Jahren OHNE Eltern 
G mo, 15.30 - 16.15 Uhr   
G mo, 16.30 - 17.15 Uhr nicht in den Schulferien 
G mo, 17.30 - 18.15 Uhr  
 Termine bitte erfragen 
 Information: Petra Kaiser,  755 15 16 35 
 Gebühr: 60 € für 10 Termine  
 

Weitere aktuelle Kursangebote finden Sie auf 
www.familienbildung-ts.de oder auf Instagram: 
@familienbildung_ts 

 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung zu unseren 
Kursen unser Online-Formular auf 
www.familienbildung-ts.de 

11 



3 Gesundheit 

Gymnastik mit Spaß und Musik 
G do,    9.00 - 10.00 Uhr 
G do,* 10.15 - 11.15 Uhr 
 Information: Venka Koch  755 15 16 35 
 Gebühr: 42 € für 10 Termine 
*)  Kinder können mitgebracht werden 

Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter  
G mi,  11.00 - 12.00 Uhr  fortlaufend  
 Anmeldung: Venka Koch    755 15 16 35 

Yoga für Eltern-Kind-Paare (10-14 Jahre)  
A di,  17.00 - 18.30 Uhr  
 Information: Christine Prinzing   755 15 16 35 
 Gebühr: 120 € für 10 Termine pro Eltern-Kind-
 Paar  

Yoga 
A  di, 18.30-20.00 Uhr 
Information : Christine Prinzing   755 15 16 35  
Gebühr: 65,-€ für 10 Termine  

4 Kreatives – Musisches – Praktisches 

Kreative Schreibwerkstatt  
R do, 10.00 - 11.30 Uhr    
 Anmeldung: Ute Malkowsky-Moritz, 
 

Malen 
N mi,  17.00 - 18.30 Uhr   fortlaufend  
 Clarissa Schweiger    755 15 16 35 
 Gebühr: 60 € für 10 Termine   

fortlaufend 

 A=Alt-Lichtenrade 105,     G=Goltzstr.33,     

 N=Nahariyastr. 33,     R=Rackebüller Weg 64 
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Unser Gemeindebrief liegt für Sie bereit: 

Christian Berg, Rechtsanwalt, Bahnhofstr. 16 

Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25/26 

Beautyline - A. Woeste, Grimmstr. 86 

Apotheke „Alt-Lichtenrade“, Groß-Ziethener Str. 36 

Haarstudio Ina, Hilbertstr. 30 

Valere Senioren-Residenz Lore-Lipschitz-Haus 
 Horstwalder Straße 15  

Apotheke Am Lichtenrader Damm,  
 Lichtenrader Damm 49 

Larissa & Friseure, Lichtenrader Damm 95 

 

Kosmetik-Institut Julia, Lichtenrader Damm 160 

NUSZ Familienzentrum Lichtenrade, 
 Lichtenrader Damm 198-222  

Teltow-Apotheke, Nahariyastr. 27 

Blumenhaus Kabisch, Paplitzer Str. 6 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V., 
 Rehagener Str. 34 

AlexA Seniorenresidenz, Rudolf-Pechel-Straße 32  

der Diakoniestation, der Begegnungsstätte, 
im Kirchhofs-Büro und den Kirchen sowie den Ent-
nahmeboxen an den Schaukästen 

Musikalisches Kabarett mit Donato 
Plögert – nicht nur für Seniorinnen und 
Senioren 

„Im Alter muss 
man frech sein!“ 

Unter diesem Motto 
bringt Donato Plögert 
uns zum Schmunzeln, 
Nachdenken und herz-
haftem Lachen – auch 
mal über uns selbst –  
mit eigenen Liedern, 
Texten und Anekdoten 
zum Leben im Alter. 
Alter, was ist das ? 
Was kommt da noch? 
Was machen wir dar-
aus? Lassen wir uns die Butter vom Brot neh-
men? Frei nach dem Motto: „Man ist nie zu alt, 
um jung zu sein.“ 

Termin:  

16 Uhr   Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin 

Eintritt: 10,- €  Karten erhältlich ab 
15.8.2023 bei Frau B. Matthies,  746 88 94 30 
oder per E-Mail an:  matthies@kg-lira.de 

Freitag 

15.  
September 

Laufend (oder radelnd) Gutes tun – für 
sich und andere 

Gehen Sie gern spazieren? Allein, mit dem Hund 
oder mit dem Kinderwagen? Radeln Sie gemüt-
lich durch den Kiez? Dann tun Sie Gutes für sich 
und Ihre Gesundheit – und vielleicht könnten Sie 
dabei Geburtstagsbriefe verteilen? 

Seniorinnen und Senioren bekommen zum Ge-
burtstag Post von der Kirchengemeinde, einen 
Brief und eine schöne Karte, verbunden mit der 
Einladung zur Geburtstagsfeier in Gemeinschaft.  

An drei Standorten (Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Gemeindezentrum Nahariyastraße und Gemein-
dehaus Goltzstraße) kümmern sich die drei 
Teams der Besuchsdienstkreise um die Vorberei-
tung der Geburtstagspost, vom Eintüten und Sor-
tieren bis zur Verteilung. Aber die Gemeinde ist 
groß und so manch ehrenamtlicher Verteiler mitt-
lerweile zu müde oder zu schwach für lange We-
ge. Da sei Ruhe gegönnt und DANKE gesagt für 
jahrelanges Engagement. 

So hoffen wir auf Unterstützung jüngerer Beine! 
Über Art und Umfang (Verteilen oder auch Besu-
che) entscheiden Sie nach Absprache mit den 
Verantwortlichen.  

Nehmen Sie gerne Kontakt auf: 

Besuchsdienstkreis Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Frau Lembke:  745 58 86 

Besuchsdienstkreis Nahariyastraße, Frau Tietz-
Peter:  746 11 42 

Besuchsdienstkreis Goltzstraße, Frau Matthies: 
745 58 86 

Wir freuen uns auf Sie ! 

Barbara Matthies  

mailto:matthies@kg-lira.de
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Kollekten im Juli/August  -  bargeldlos + digital 

Entweder von unserer Website kg-lira.de aus. Auf der Startseite finden 
Sie den digitalen Klingelbeutel. Oder mit dem Smartphone / Tablet den 
QR-Code einscannen. Die jeweils aktuelle 

nen Sie 
frei bestimmen. Dann wählen Sie die Zahlungsart, SEPA-Lastschrift oder VISA-Kartenkonto. 

Nach den Gottesdiensten besteht nach wie vor die Möglichkeit, Kollekten in bar in die Sam-
melbeutel zu geben. Die bar gegebenen Gemeindekollekten werden aufgeteilt: ½ Ukraine-Hilfe, ½ für den 
jeweiligen Gemeindezweck. 

2. Juli  Für die ökumenischen Begegnungen der Landeskirche Für unsere sozialdiakonische Arbeit 

9. Juli  Kreiskirchliche Arbeit mit Konfirmanden  Für unsere Seniorenarbeit 

16. Juli  Für die Arbeit mit Kindern  Für unsere Jugendarbeit 

23. Juli  Für die Gefängnisseelsorge Für unsere Kinderarbeit 

30. Juli  Für die Arbeit des Gemeinschaftswerkes  
Berlin-Brandenburg e.V. 

Für unsere Konfirmandenarbeit 

6. August  Für den Schutz und die Begleitung von Kindern und 
für die Bekämpfung von Kinderarmut (je ½) 

Für unsere Kirchenmusik 

13. August  Für die Arbeit des Instituts Kirche und Judentum Für unseren Gemeindebrief 

20. August  Für unsere Gemeindearbeit 

27. August  Für Kinderträume e. V.  Für unsere sozialdiakonische Arbeit 

3. September Für innovative, gemeindenahe diakonische Aufgaben 
und Projekte der Kirchengemeinden und diakonischen 
Einrichtungen (Diakonie-Sonntag) 

Für unsere Seniorenarbeit 

Kirchwartdienste gesucht 

Wir suchen dringend Verstärkung für unser Team! Für 

jeden Gottesdienst wird nicht nur ein Pfarrer / eine Pfar-

rerin und jemand für die musikalische Begleitung ge-

braucht. 

Es ist auch immer mindestens ein Kirchwart erforderlich, 

der bereits etwa ½ Stunde vor Gottesdienstbeginn da ist 

und den Raum vorbereitet, (Kerzen anzündet, Liednum-

mern steckt, Abendmahl vorbereitet, Gäste begrüßt), am 

Ende Kollekten einsammelt und dann noch etwas länger 

bleibt und die Kirche wieder abschließt.  

Gerade für die Feier des heiligen Abendmahls mit Einzel-

kelchen benötigen wir dringend weitere helfende Hände.  

Wenn Sie diesen Dienst in einem unserer Häuser einige 

Male im Jahr übernehmen würden, wäre das eine wun-

derbare Hilfe für uns.  

Bitte melden Sie sich per Mail an kuesterei@kg-

lira.de oder in unserer Küsterei,  746 88 94-0 

(siehe letzte Seite) 

Offene Dorfkirche 

Eigentlich wollten wir an 
dieser Stelle zur stillen Ein-
kehr und Besichtigung un-
serer Dorfkirche einladen. 
Aber leider haben wir nicht 
genügend Ehrenamtliche 
für diesen Dienst als Gast-
geber am Sonntag Nach-

mittag gefun-
den.  

Unsere 
Dorfkirche 
wird zwar 
an eini-
gen Sonn-
tagen of-
fen sein, 
aber lei-
der nicht 

an allen. Wir bitten um Verständnis.  

Wenn Sie bereit sind, einen oder 

mehrere Dienste zu übernehmen, 

melden Sie sich bitte in unserer Küs-

terei. 
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EINLADUNGEN 

Wir laden Sie ein zu folgenden regelmäßigen Veranstaltungen: 

Kirchenmusik 

R Kinderchor pizzicanto! (Leitung: Fr. Knebel  
 0179 6280275, Kontakt: Fr. Hasche,  
 54 43 17 35) 2 Gruppen nach Alter, diens-
tags. Zeiten bitte erfragen 

R Jungbläser (Kontakt über Fr. Hagemann,  
Leitung: Hr. Bodenburg), dienstags 18.30 Uhr  

R 
 

R  

R 
mittwochs 19.30 Uhr 

Gespräche, Treffen  

N Treffen der Schlaganfall-Betroffenen 
jeden 3. Fr. im Monat (21.7./18.8.) 14 bis 16 Uhr  

G Ökumenische Umweltgruppe Lichtenrade 
 

umweltgruppe-lichtenrade.de),  
Di., 18.7. und 15.8. um 19 Uhr im großen Saal 

R Offener Abend (Hr. Kasch,  745 37 15),  
Mo., 10.7. und 24.7. von 16 bis 17.30 Uhr 

Tanz, Bewegung, Entspannung 

G  Gymnastik mit Spaß und Musik (Fr. Koch, FBS,  
 755 15 16 35), donnerstags, 9 Uhr und  

10.15 Uhr  

G Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter   
(Fr. Koch, FBS,  755 15 16 35),  
mittwochs um 11 Uhr  

R (Fr. Kranich und   

Bitte vorher telefonisch informieren  

R Seniorentanz (Fr. Seidlitz,  744 53 49), 
donnerstags 10 Uhr 

N Qi Gong (Frau Patke,  742 45 54),  
montags um 17 Uhr 

G Seniorentanz (Fr. Fried,  744 42 44),  
Di., 4.7., 18.7. und 1.8., 15.8. um 15 Uhr 

Kreatives Arbeiten 

N Handarbeitskreis für Senioren (Fr. Köhler, 
 

N Arbeitsgruppe Aquarellkurs (Fr. E. König,  
 706 28 55), dienstags vierzehntägig von  
18 bis 20 Uhr (4.7., 18.7. und 1.8., 15.8.)  

R Kreatives Malen (Fr. Stübler,  745 19 46 und  
Hr. Leitmeyer,  745 38 30),  
mittwochs von 16 bis 18 Uhr  

N Malen (Fr. Schweiger, FBS  663 54 85) 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 

R Kreative Schreibwerkstatt  
(Fr. Malkowsky-Moritz, FBS,  755 15 16 35) 
donnerstags 10 Uhr 

Kinder 

G Musikalische Früherziehung  
(Fr. Kaiser, FBS,  755 15 16 35),  
montags 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr 

Senioren  

!! Spaziergangsgruppe donnerstags 14 Uhr, 
 

R Wandergruppe  
(Hr. Dietsch  , 
Mo., 3.7. um 9.30 Uhr (S-Bhf. Lichtenrade) 

R Spielegruppe (Fr. Marquardt,  745 53 00)  
 

G Seniorenclub (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr 

N Seniorenkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
dienstags 14.30 bis 16.30 Uhr 

R Seniorenfrühstück in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche, (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
Mi.,5.7. und Mi., 2.8. von 9 bis 10.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! Kostenbeitrag 5,- € 

R Singkreis in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
(Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
Mi., 5.7. von 10.30 bis 11.30 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

G Smartphone-Treffpunkt, 
(Fr. Matthies,  746 88 94-30) Di., 11.7. und  
8.8. von 10.30 bis 12 Uhr (1x / Monat) im 
großen Saal im EG. Teilnahme ist kostenlos. 

Besuchsdienst für Seniorengeburtstage 

G Do. 20.7. und 24.8. um 11 Uhr (Fr. Matthies,  
 746 88 94-30), im kleinen Clubraum  

N Mo., 31.7. und 28.8. um 9.15 Uhr  
(Fr. Tietz-Peter,  746 11 42)  

R Fr., 28.7. und 25.8. um 9.30 Uhr  
(Fr. Lembke,  745 58 86)  

LAIB  UND  SEELE 
eine Aktion der 

  
 

der Kirchen und des 

Die Ausgabestelle unserer Gemeinde in der Nahariyastr. 33 ist immer donners-
tags für alle Bedürftigen von 14 bis 15 Uhr geöffnet.  

Leider können wir gegenwärtig bis auf Weiteres keine neuen Kunden 
und Kundinnen annehmen!  

Ausgabe für alle bereits registrierten Kundinnen und Kunden gemäß der 
Farbgruppen ab 14 Uhr. Bitte halten Sie die Zeiten genau ein; es gibt in der Na-
hariyastraße keinen Wartebereich in Innenräumen.  
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EINLADUNGEN 

Mit Anderen aktiv sein macht Spaß! 
Bei unserem Projekt: „Voll im Leben, gemeinsam aktiv“ haben wir in erster Linie an 
Menschen zwischen 55 und 66 Jahren gedacht. Ältere oder Jüngere sind aber 

auch herzlich willkommen. 

Die Gruppe „Tanz“ erfreut sich großer Beliebheit und kann zur Zeit keine neuen Mitglieder aufnehmen. So-
bald sich das ändert, werden die Kontaktdaten wieder veröffentlicht. 

Die Gruppe „Kunst und Kultur“ ist dabei, sich neu zu organisieren. Wir werden Sie an dieser Stelle infor-
mieren, sobald mehr bekannt ist. 

Wenn Sie Lust haben, in einer Gruppe mit Anderen gemeinsam Treffen, Aktivitäten,Themen und mehr mit-
zugestalten, sind Sie hier richtig. 

Jederzeit können neue Gruppen über die Koordinatorin des Projektes gegründet werden.  
Irene Rabenstein,  76 50 38 94, E-Mail: rabenstein@kg-lira.de  

Treffen im Abstand von 3 Wochen. Die Gruppe 
kann zur Zeit keine neuen Mitglieder aufnehmen. 
Wenn Sie mehr erfahren wollen, wenden Sie sich 
bitte an Herrn Schönau. 

Kontakt:  Wolfgang Schönau,  70 78 71 54 

Gruppe Literatur: 
Treffen jeweils am ersten Montag des Monats, 
19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Racke-
büller Weg 64, kleiner Gruppenraum im Erdge-
schoss hinter der Küche. Nächster Termin: 3. Juli.  

Im August entfällt der Literaturkreis. 

Der zu besprechende Buchtitel im Juli kann bei 
Frau Kohler-Flach erfragt werden. 

Kontakt:  Sigrid Kohler-Flach,  743 27 97,  
Mail:   literatur@kg-lira.de 

Gruppe Walken: 
Treffen jeweils donnerstags um 18 Uhr vor der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 64. 
Wer Spaß am Walken mit und ohne Stöcke hat, ist 
jederzeit herzlich willkommen  

Kontakt:  Barbara Brieskorn,  743 32 63  
Mail:   walken@kg-lira.de 

Gruppe „Mit dem Fotoapparat unterwegs“  
Einmal monatlich dienstags. Nächster Termin am 

 

Am 11. Juli wird wird die Gruppe im Berliner Zoo 
und am 8. August auf der Pfaueninsel unterwegs 
sein und dort fotografieren. 

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. Bitte, 
melden sie sich vorher telefonisch oder per E-Mail 
an.  

Kontakt:  Angelika Lietzke,  017632561574, 
Mail:   foto@kg-lira.de 

Gruppe Gitarre: 
Jeweils mittwochs um 18.15 Uhr in Alt Lichtenra-
de 105. 
Die Gruppe teilt mit: Vor 5 Jahren entstand diese 
Gruppe im Rahmen eines Projekts der ev. Gemein-
de. Inzwischen sind wir 12 Sänger/-innen – Gitar-
renspieler/-innen. Wir haben Freude an alten und 
neuen Schlagern, englischen Oldies, Kirchen- und 
Volksliedern sowie Gospelsongs. Wir organisieren 
uns ohne feste Leitung. 

Kontakt:  Norbert Tegeder,   
Mail:   gitarre@kg-lira.de 

mailto:sigrid.kohlerflach@web.de
mailto:angelika.lietzke@gmx.de
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Getauft wurden: 

 

 
Euch aber lasse Christus wachsen und immer vollkommener werden in der Liebe untereinander und gegen 
jedermann. 1. Thessalonicher 3,12 

Einen Gottesdienst anlässlich ihrer Hochzeit feierten 

 

Gott ist gütig und eine Feste zur Zeit der Not und kennt die, die ihm vertrauen.  Nahum 1,7 

Bestattet wurden:  

Freude und Leid in der Gemeinde 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir.  Psalm 23,4 

Bankverbindungen für: Empfänger Bank IBAN  
Gemeindekirchgeld: Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Evangel. Bank DE87 520 604 10 0303 900 991 
Gemeindebrief: KVA Berlin Mitte-West Postbank DE80 100 100 10 0028 013 100 
 Verwendungszweck: KG Lichtenrade Gemeindebrief 
Andere Spendenzwecke: KVA Berlin Mitte-West Postbank DE80 100 100 10 0028 013 100 
 Bitte „KG Lichtenrade“ und Verwendungszweck angeben 
Kirchhof Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Postbank DE82 100 100 10 0011 609 103 
Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade: Evangel. Bank DE33 520 604 10 0005 003 253 

Impressum:  
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berlin-Lichtenrade, Goltzstr. 33, 12307 Berlin, redaktion@kg-lira.de (auch für Anzeigen-Aufgabe). 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung des Gemeindekirchenrates oder der Re-
daktion dar. Bei Leserzuschriften behalten wir uns Kürzungen vor. 

Schriftleitung: Erika Ehrhardt, Pfn. Britta Heesing-
Rempel, Bärbel Jensen, Anett Kanowski-Preuß, Vivi-
enne Lamboy, Regina Muschalle, Rainer Otte, Katja 
Rudnick 

Druck: Westkreuz-Verlag GmbH, Töpchiner Weg 
198/200, 12309 Berlin.  

Auf Wunsch stellen wir Ihnen den Gemeindebrief gegen 
eine Jahresgebühr von 12 € zu. Bestellungen über die 
Küsterei. Im Internet finden Sie den Gemeindebrief als 
pdf-Datei unter https://kg-lira.de. Per Newsletter erhalten 
Sie jeweils eine Information mit Link. Melden Sie sich an 
unter redaktion@kg-lira.de. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe September 2023 
ist Montag, der 7. August 2023 

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:   
Auf dieser Seite veröffentlichen wir die Amtshandlungen unserer Gemeinde. Wenn Sie nicht möchten, 
dass wir hier Daten von Ihnen bzw. Ihrem Angehörigen veröffentlichen, teilen Sie uns dies bitte bei der 
Anmeldung zur Amtshandlung oder per Mail an redaktion@kg-lira.de mit.  

 

ist ein geschützter Ort für vertrauensvolle Gespräche, in dem Sie 
willkommen sind, wie auch immer Ihnen gerade zu Mute ist.  

Immer am 2. Samstag im Monat von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus 
Goltzstr. 33. 

Beratungsstelle für Trauernde  Götzstr. 24e, 12099 Berlin 
trauerberatung@ts-evangelisch.de   755 15 16 20  www.trauer-und-leben.de 

Trauercafé Lichtenrade 

AUS  DER  GEMEINDE 

12. 
August 

Samstag 

8. 
Juli 

 
Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der  Gemeindeglieder in der Internet-Ausgabe gelöscht. 

Die Gemeindebriefredak-
tion macht Urlaub, das 
nächste Heft erscheint 
zum Monat September 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der  Gemeindeglieder in der Internet-Ausgabe gelöscht. 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der  Gemeindeglieder in der Internet-Ausgabe gelöscht. 
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Kirchen, Gemeindezentren und -häuser 

Dorfkirche,  
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin  

Kapelle Finchleystraße,  
Finchleystr. 10, 12305 Berlin (z.Zt. geschlossen) 

Dietrich - Bonhoeffer - Kirche,  
Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin   7 42 68 55 

Gemeindezentrum Nahariyastraße  
Nahariyastr. 33, 12309 Berlin   7 46 48 31 
E-Mail:  jarysz@kg-lira.de 

Gemeindehaus Goltzstraße  
Goltzstr. 33, 12307 Berlin   74 68 89 4-0 

Altes Gemeindehaus  
Alt-Lichtenrade 105, 12309 Berlin 

Küsterei (Gemeindebüro)  

Goltzstr. 33, 12307 Berlin   7 46 88 94-0 
E-Mail:  kuesterei@kg-lira.de   7 46 88 94-11 
Geschäftsführung:  
Nicole Schmiereck  7 46 88 94-14 

Marianne Döhler, Gabriela Mann 

 

Gemeindekirchenrat, Vorsitzender  

Birger Marquardt priv.  7 43 094 97  
priv.:  Raabestr. 27a, 12305 Berlin 
E-Mail: marquardt@kg-lira.de 

Pfarrdienst 

Britta Heesing-Rempel, Pfarrerin  66 63 14 56 / 

   0175 68 57 628  
E-Mail: pfn.heesing-rempel@kg-lira.de 

Dagmar Heine, Pfarrerin      75 44 25 03 
E-Mail:  pfn.heine@kg-lira.de 

Thora Weintz, Pfarrerin  7 46 88 94-36 

E-Mail: pfn.weintz@kg-lira.de  0151 743 74 314  

Roland Wieloch, Pfarrer     70 72 22 99 
E-Mail:  pfr.wieloch@kg-lira.de       8 34 13 49 

Für alle im Pfarrdienst gilt: 
Sprechstunden:  nach Vereinbarung 

Johanna Hagemann, Kantorin  

priv.:    0176 3467 33 23  
E-Mail:  j.hagemann@kg-lira.de  

Knut Hoffart,  
E-Mail:  Knut-Hoffart@gmx.de 

Birgit Henniger, Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor 
E-Mail  cantoare@yahoo.de   
priv.:   81 29 66 86 

Arbeit mit Senioren  

Barbara Matthies, Gemeindepädagogin 
E-Mail:  matthies@kg-lira.de   746 88 94-30,  

   0157 526 83 132  
Sprechstunden:  dienstags, 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Kindern  

E-Mail:  kita@kg-lira.de,  7 45 80 04  746 10 26 
Leitung:  Sonja Harlos, Christiane Scheppang 
Sprechstunden: dienstags 9 bis 11 Uhr 

Teilzeit-Kita, Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin  
E-Mail:  tz-kita@kg-lira.de 

Christiane Scheppang  66 63 14 55 
Sprechstunden:  mittwochs 10 bis 11 Uhr 
Ansprechpartnerin: Sabrina Giffhorn,   66 63 14 60 

Teilzeit-Kita, Goltzstr. 33, 12307 Berlin 
E-Mail:  kopfnagel@kg-lira.de 

Ines Kopfnagel  7 46 88 94-22 
Sprechstunden:  dienstags 10 bis 11 Uhr 

Tigerenten-Hort, Alt-Lichtenrade 111, 12309 Berlin 
E-Mail:  tigerenten@kg-lira.de  
Leitung:  Alexandra Riese,     745 80 04 
Telefonische Sprechstunde:  
  mittwochs und donnerstags 10 bis 12Uhr 

Arbeit mit Jugendlichen: 

Lukas Brinkmann, Diakon  7 46 88 94 33 

E-Mail:  brinkmann@kg-lira.de  0159 06 50 89 22 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Kinder- und Jugendhaus,   
Nahariyastr. 19, 12309 Berlin     7 45 80 06 
E-Mail:  kjh@kjh-berlin.de  70 72 27 58 

Weitere Einrichtungen der Gemeinde 

Familienzentrum, Nahariyastr. 33, 12309 Berlin 
Dörthe Schoppa    70 72 23 00  
E-Mail:  familienzentrum@kg-lira.de 

Diakonie-Station   74 00 19 50 
Finchleystr. 12, 12305 Berlin,  
E-Mail:  diakonie-lichtenrade@web.de 
Sprechstunden:  montags bis freitags 7 bis 17 Uhr 

mit Senioren-Begegnungs– und Beratungsstätte  
Lichtenrader Damm 218  

Senioren-Wohngemeinschaft   70 78 26 64 
Groß-Ziethener Str. 88, 12309 Berlin 

Kirchhof Paplitzer Str. 10-24, 12307 Berlin,   
M. Meister, A. Calik, S. Oktay,  

    7 44 50 14,  
E-Mail:  kirchhof@kg-lira.de  7 44 55 22  
Kirchhof geöffnet täglich von 8 bis 20 Uhr  

Ausgabestelle LAIB UND SEELE, Nahariyastr. 33 
geöffnet  donnerstags 13 bis 15.30 Uhr  

Fahrradwerkstatt, Nahariyastr. 19 
mittwochs 15 bis 18 Uhr 

Tauschtreff in Zusammenarbeit mit NUSZ  
Nahariyastr. 33  7 45 50 69 
geöffnet: dienstags, mittwochs u. donnerstags  
 9 bis 12 Uhr, E-Mail: tauschtreff@nusz.de 

ADRESSEN 

Im Internet finden Sie uns unter  
kg-lira.de oder  
kirchengemeinde-lichtenrade.de 


